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Nachtgebet
des Aktionärs
Lieber Gott, das ist gemein:
Im Frieden sind Renditen klein.
Wir wollen endlich wieder mal Gewinn
dank einem Krieg mit schnellem Beginn.
So wie damals: Beim Uberfall auf Polen
konnten wir dank Adolf 20 Prozent holen.
Die Berlin-Krise danach war weniger gut,
nur 4 Prozent, es floss zu wenig Blut
Aber dann in Vietnam kam der grosse Hit'
Wir nahmen wieder satte 20 Prozent mit.
Und mit je 10 Prozent war'n wir dabei
im Balkan und dem Golfkrieg eins und zwei.
Doch wenn Bush nun ein Sieg ist beschieden,
herrscht verdammt noch mal schon wieder Frieden.
Lieber Gott, ich bitt' dich bei all meiner Seel'.
Befriede bitte bald Korea, den Iran und Israel.

Wolf Buchinger
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